
Gebrauchsinformation: Information für Patienten

Cabergolin - 1 A Pharma® 0,5 mg 

Tabletten
Wirkstoff: Cabergolin

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der 
Einnahme dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Infor-
mationen.
 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später 

nochmals lesen.
 • Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apo-

theker.
 • Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht 

an Dritte weiter. Es kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die 
gleichen Beschwerden haben wie Sie.

 • Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder 
Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungs-
beilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist Cabergolin - 1 A Pharma und wofür wird es angewen-

det?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Cabergolin - 1 A Phar-

ma beachten?
3. Wie ist Cabergolin - 1 A Pharma einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Cabergolin - 1 A Pharma aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1
Was ist Cabergolin - 
 1 A Pharma und wo-
für wird es angewen-
det?

Cabergolin - 1 A Pharma gehört zu ei-
ner Gruppe von Arzneimitteln, die als 
Prolaktinhemmer bekannt sind. 
Cabergolin - 1 A Pharma verhindert die 
Laktation (Produktion von Milch) durch 
die Verringerung der Konzentration ei-
nes Hormons, das als Prolaktin be-
kannt ist.

Cabergolin - 1 A Pharma kann ebenso 
zur Verringerung abnormaler Mengen 
des Hormons Prolaktin im Blut verwen-
det werden.

2
Was sollten Sie vor 
der Einnahme von 
Cabergolin - 1 A 
Pharma beachten?

Cabergolin - 1 A Pharma darf 
nicht eingenommen werden
 • wenn Sie allergisch gegen Caber-

golin, andere Ergotalkaloide (z. B. 
Bromocriptin) oder einen der in Ab-
schnitt 6 genannten sonstigen Be-
standteile dieses Arzneimittels sind 
(siehe Abschnitt 6 und letzter Absatz 
im Abschnitt 2) 

 • wenn Sie an Psychosen leiden oder 
in der Vergangenheit litten oder bei 
Ihnen das Risiko einer Psychose 
nach der Entbindung besteht

 • wenn Sie über längere Zeit hinweg 
mit Cabergolin - 1 A Pharma behan-
delt werden und fi brotische Reaktio-
nen (Narbengewebe) vorhanden wa-
ren oder sind, die Ihr Herz betrafen 
bzw. betreffen

 • wenn bei Ihnen jemals eine als Fi-
brose bekannte Erkrankung festge-
stellt wurde, die die Lunge, den un-
teren Rückenbereich und die Nieren 
oder das Herz betraf.

Warnhinweise und Vorsichts-
maßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor 
Sie Cabergolin - 1 A Pharma einnehmen.

Wenn Sie eines der folgenden gesund-
heitlichen Probleme haben, müssen Sie 
Ihren Arzt vor der Einnahme von Ca-
bergolin - 1 A Pharma darüber informie-
ren, da dieses Arzneimittel für Sie un-
geeignet sein kann:
 • Herz-Kreislauf-Erkrankung
 • Magengeschwür oder Blutungen im 

Magen-Darm-Trakt (dies kann 
schwarzen Stuhl oder Erbrechen 
von Blut verursachen)

 • Leber- oder Nierenprobleme
 • Raynaud-Erkrankung (bei Kälte oder 

Stress werden die Finger und Zehen 
bläulich-weiß, ohne Puls, kalt, ge-
fühllos und plump)

 • niedriger Blutdruck (der zu Schwin-
del führen kann - in der Regel beim 
Aufstehen)

 • schwerwiegende Brustbeschwerden 
(z. B. Schmerzen im Brustkorb beim 
Atmen, Flüssigkeit in den Lungen, Ent-
zündung oder Infektion der Lungen)

 • wenn Sie in Ihrer Vorgeschichte an 
schweren psychischen Erkrankun-
gen, insbesondere psychotischen 
Erkrankungen, gelitten haben

 • wenn Sie während der  Schwanger-
schaft angeschwollene Hände/Füße 
und einen hohen Blutdruck haben 
(Präeklampsie, Eklampsie)

 • wenn Sie einen unkontrollierten ho-
hen Blutdruck oder einen hohen Blut-
druck nach der Entbindung haben

Informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie 
oder Ihre Familie bzw. Betreuer bemer-
ken, dass Sie einen Drang oder ein Ver-
langen entwickeln, sich in einer für Sie 
ungewöhnlichen Weise zu verhalten, 
und Sie dem Impuls, dem Trieb oder 
der Versuchung nicht widerstehen kön-
nen, bestimmte Dinge zu tun, die Ihnen 
selbst oder anderen schaden können. 
Dies nennt man Impulskontrollstörun-
gen und dazu gehören Verhaltenswei-
sen wie zum Beispiel Spielsucht, über-
mäßiges Essen oder Geldausgeben, 
ein abnorm starker Sexualtrieb oder 
eine Zunahme sexueller Gedanken 
oder Gefühle. 
Ihr Arzt muss möglicherweise Ihre Do-
sis anpassen oder das Arzneimittel ab-
setzen.

Bei Frauen, die Cabergolin - 1 A Pharma 
einnehmen, kann eine Unfruchtbarkeit 
rückgängig gemacht werden und es kann 
zu einer Schwangerschaft kommen, be-
vor sich der Menstruationszyklus nor-
malisiert hat. Es wird deshalb empfoh-
len, mindestens alle vier Wochen 
während des Ausbleibens der Monats-
blutung einen Schwangerschaftstest zu 
machen und, nach Wiedereintreten der 
Monatsblutung, jedes Mal bei Verspä-
tung der Monatsblutung um mehr als 
drei Tage. Sie sollten deshalb während 
der Behandlung und auch nach Beendi-
gung der Behandlung mit Cabergolin - 
1 A Pharma bis zum Wiedereintreten der 
Anovulation (Fehlen des Eisprungs) ge-
eignete Verhütungsmittel anwenden 
(siehe Abschnitt „Schwangerschaft und 
Stillzeit“). 

Kinder und Jugendliche
Die Sicherheit und Wirksamkeit von 
Cabergolin - 1 A Pharma bei Patienten 
unter 16 Jahren ist nicht erwiesen. 

Langzeitanwendung
Falls Sie Cabergolin - 1 A Pharma über 
längere Zeit erhalten, prüft Ihr Arzt vor 
Beginn der Behandlung, ob Ihr Herz, 
Ihre Lunge und Ihre Nieren in gutem Zu-
stand sind. Er/sie erstellt außerdem vor 
Beginn der Behandlung und in regel-
mäßigen Abständen während der Be-
handlung ein Echokardiogramm (Ultra-
schalluntersuchung des Herzens). Falls 
fi brotische Reaktionen auftreten, muss 
die Behandlung abgebrochen werden.

Einnahme von Cabergolin - 
1 A Pharma zusammen mit an-
deren Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apothe-
ker, wenn Sie andere Arzneimittel ein-
nehmen/anwenden, kürzlich andere 

Arzneimittel eingenommen/angewendet 
haben oder beabsichtigen andere Arz-
neimittel einzunehmen/anzuwenden.

Bei der gleichzeitigen Einnahme einiger 
Arzneimittel und Cabergolin - 1 A Phar-
ma kann es zu Wechselwirkungen kom-
men. Diese Arzneimittel werden ange-
wendet
 • zur Senkung des Blutdrucks
 • zur Behandlung von psychischen Er-

krankungen wie z. B. Schizophrenie 
oder Psychosen (z. B. Phenothiazine, 
Butyrophenone, Thioxanthene)

 • als andere Ergotalkaloide 
 • als Arzneimittel gegen Erbrechen 

(z. B. Metoclopramid)
 • als Antibiotika (z. B. Erythromycin).

Der behandelnde Arzt sollte deshalb 
über alle Arzneimittel, die Sie einneh-
men Bescheid wissen, da einige Arz-
neimittel vermieden werden sollten.

Einnahme von Cabergolin - 
1 A Pharma zusammen mit Nah-
rungsmitteln, Getränken und Al-
kohol
Nehmen Sie Cabergolin - 1 A Pharma 
vorzugsweise mit den Mahlzeiten ein, 
um Nebenwirkungen zu vermindern.

Vermeiden Sie während der Einnahme 
von Cabergolin - 1 A Pharma Alkohol.

Schwangerschaft und Stillzeit
Schwangerschaft
Bevor Sie mit der Einnahme von Ca-
bergolin beginnen, müssen Sie unter-
sucht werden, um sicherzustellen, dass 
Sie nicht schwanger sind. Zusätzlich 
sollten Sie während der Behandlung 
mit Cabergolin und mindestens einen 
Monat lang nach ihrem Ende Maßnah-
men ergreifen, die verhindern, dass Sie 
schwanger werden. Wenn Sie mit 
Cabergolin - 1 A Pharma behandelt 
werden und während dieser Zeit 
schwanger werden, sollten Sie die Be-
handlung abbrechen und so bald wie 
möglich Ihren Arzt kontaktieren. 

Stillzeit
Es ist nicht bekannt, ob Cabergolin in die 
Muttermilch übergeht. Da Cabergolin - 
1 A Pharma die Milchbildung hemmt, 
dürfen Sie Cabergolin - 1 A Pharma 
nicht einnehmen, wenn Sie vor haben zu 
stillen. Wenn Sie Cabergolin - 1 A Pharma 
einnehmen müssen, sollten Sie Ihr Kind 
auf andere Weise ernähren. Stillende 
Mütter sollten wissen, dass die Milch-
menge verringert sein kann.

Fragen Sie vor der Einnahme/Anwen-
dung von allen Arzneimitteln Ihren Arzt 
oder Apotheker um Rat.

Verkehrstüchtigkeit und Fähig-
keit zum Bedienen von Maschi-
nen
Cabergolin - 1 A Pharma kann Ihre Fä-
higkeit schnell zu reagieren herabset-
zen, da es den Blutdruck senkt. Dies 
sollte in Fällen berücksichtigt werden, 
bei denen ein hohes Maß an Aufmerk-
samkeit erforderlich ist, z. B. beim Au-
tofahren oder bei Präzisionsarbeit.

Cabergolin - 1 A Pharma kann extreme 
Benommenheit verursachen und es 
können Episoden plötzlichen Einschla-
fens auftreten. Wenn Sie hiervon betrof-
fen sind, dürfen Sie nicht Auto fahren 
oder Maschinen bedienen. Suchen Sie 
in diesem Fall Ihren Arzt auf.

Cabergolin - 1 A Pharma enthält 
Lactose. 
Bitte nehmen Sie Cabergolin - 1 A Phar-
ma daher erst nach Rücksprache mit 
Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen bekannt ist, 
dass Sie unter einer Unverträglichkeit 
gegenüber bestimmten Zuckern leiden.
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Wie ist Cabergolin - 
1 A Pharma einzuneh-
men?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer 
genau nach Absprache mit Ihrem Arzt 
ein. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder 
Apotheker nach, wenn Sie sich nicht si-
cher sind.

Öffnen Sie den Verschluss und entfer-
nen Sie die Schutzfolie.

Nehmen Sie die Tabletten zu den Mahl-
zeiten ein, um bestimmte Nebenwir-
kungen wie Übelkeit, Erbrechen und 
Magenschmerzen zu vermindern.

Die genaue Dosis wird von Ihrem Arzt 
festgelegt, um sie Ihren Bedürfnissen 
anzupassen. Cabergolin - 1 A Pharma 
Tabletten können bei Bedarf in 2 glei-
che Hälften geteilt werden.

Zum Beenden/Unterdrücken der Milch-
produktion
Die übliche Dosis beträgt 1 mg Caber-
golin (als Einzeldosis) innerhalb von 
24 Stunden nach der Entbindung. 

Wenn Sie stillen und abgestillt werden 
soll: Sie sollten 0,25 mg (eine halbe Ta-
blette Cabergolin - 1 A Pharma) alle 
12 Stunden über zwei Tage einnehmen. 
Diese Dosis sollte nicht überschritten 
werden.

Zur Reduktion der Prolaktinkonzentra-
tion in anderen Situationen
Üblicherweise beginnt die Behandlung 
mit 0,5 mg Cabergolin pro Woche als 
Einzeldosis (1-mal 0,5 mg) oder in 2 Do-
sen (jeweils 0,25 mg), danach können 
aber höhere Dosen notwendig sein. Ihr 
Arzt wird Ihnen sagen, wie lange Sie die 
Tabletten einnehmen müssen.

Patienten mit eingeschränkter Leber- 
oder Nierenfunktion
Diese Tabletten sollten mit Vorsicht an-
gewendet werden.

Ältere Patienten
Eine Dosisanpassung ist nicht erforder-
lich.

Kinder und Jugendliche
Cabergolin - 1 A Pharma wird bei Pati-
enten unter 16 Jahren nicht empfohlen.

Fortsetzung auf der Rückseite >>
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Wenn Sie eine größere Menge 
von Cabergolin - 1 A Pharma 
eingenommen haben, als Sie 
sollten
Es ist wichtig, dass Sie nicht zu viele 
Tabletten einnehmen. Fragen Sie in der 
Notaufnahme Ihres nächstgelegenen 
Krankenhauses oder einen Arzt um Rat, 
wenn Sie zu viele Tabletten eingenom-
men haben oder Sie vermuten, dass ein 
Kind eine Tablette bzw. Tabletten ge-
schluckt hat. Nehmen Sie diese Pa-
ckungsbeilage und alle noch vorhande-
nen Tabletten mit.

Symptome einer Überdosierung kön-
nen sein: Übelkeit, Erbrechen, vermin-
derter Blutdruck, Blutdruckabfall auf-
grund einer Änderung der 
Körperposition in eine aufrechtere Posi-
tion, Magenschmerzen, Verhaltensän-
derungen, Verwirrtheit oder Halluzina-
tionen (z. B. Sehen von Dingen, die 
nicht da sind).

Wenn Sie die Einnahme von 
Cabergolin - 1 A Pharma ver-
gessen haben
Wenn Sie die Einnahme einer Dosis zur 
richtigen Zeit vergessen haben, können 
Sie diese einnehmen, sobald Sie dies 
bemerken. Wenn schon der Zeitpunkt 
der nächsten Einnahme kurz bevor 
steht, lassen Sie die vergessene Dosis 
aus und nehmen Sie die nächste Dosis 
wie gewohnt ein. Nehmen Sie nicht die 
doppelte Dosis ein, um eine vergesse-
ne Dosis nachzuholen.

Wenn Sie die Einnahme von 
Cabergolin - 1 A Pharma abbre-
chen
Wenn Sie die Einnahme von Cabergolin 
-  1 A Pharma abbrechen, können sich 
Ihre Krankheitssymptome verschlim-
mern. Sie sollten vor der Beendigung 
der Behandlung mit Ihrem Arzt spre-
chen. Es dauert viele Tage bis Caber-
golin aus dem Blutkreislauf entfernt ist. 
Die Wirkung von Cabergolin kann über 
einen Zeitraum von 2 Wochen nachlas-
sen und zu einer erhöhten Laktation füh-
ren.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwen-
dung dieses Arzneimittels haben, wen-
den Sie sich an Ihren Arzt oder Apothe-
ker.

4
Welche Nebenwir-
kungen sind mög-
lich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses 
Arzneimittel Nebenwirkungen haben, 
die aber nicht bei jedem auftreten müs-
sen.

Bei der Anwendung zur Hemmung der 
Milchproduktion treten bei ca. 14 von 
100 Patientinnen Nebenwirkungen auf. 
Die häufi gsten sind niedriger Blutdruck, 
Schwindel und Kopfschmerzen. 

Bei der Behandlung eines erhöhten 
Prolaktinspiegels treten Nebenwir-
kungen häufi ger auf, da die Tabletten 
über einen längeren Zeitraum einge-
nommen werden. Bei ca. 70 von 100 
Patienten können Nebenwirkungen 
auftreten; diese verschwinden jedoch 
in den meisten Fällen oder lassen nach 
ca. 2 Wochen nach.

Informieren Sie unverzüglich Ihren 
Arzt, wenn Sie nach Einnahme dieses 
Arzneimittels eines der folgenden 
Symptome bemerken. Diese Sympto-
me können schwerwiegend sein:
 • Anormale oder ungewöhnliche Ge-

danken
 • Herzklappenveränderungen und an-

dere kardiale Erkrankungen, z. B. 
Herzbeutelentzündung (Perikarditis) 
oder Erguss von Flüssigkeit im Herz-
beutel (Perikarderguss). Hierbei han-
delt es sich um eine sehr häufi ge 
Nebenwirkung (kann mehr als 1 von 
10 Behandelten betreffen). Folgende 
Beschwerden können frühe Anzei-
chen dafür sein: Atembeschwerden, 
Kurzatmigkeit, Herzklopfen, Gefühl 
der Ohnmacht, Brustschmerz, Rü-
ckenschmerzen, Schmerzen in der 
Beckengegend oder geschwollene 
Beine. Dies können erste Anzeichen 
einer Lungenfi brose sein, die Lunge, 
Herz/Herzklappen oder den unteren 
Rücken betreffen kann. 

 • Entwicklung eines großflächigen 
juckenden Ausschlags, Atemnot mit 
oder ohne Keuchen, Gefühl der 
Ohnmacht, unerklärliche Schwel-
lung des Körpers oder der Zunge 
oder andere Symptome, die schein-
bar plötzlich nach Einnahme dieses 
Arzneimittels auftreten und Sie un-
wohl fühlen lassen. Diese Sympto-
me könnten Anzeichen für eine aller-
gische Reaktion sein.

Es könnte sein, dass Sie folgende 
Nebenwirkungen bemerken:
Die Unfähigkeit, dem Impuls, dem Trieb 
oder der Versuchung zu widerstehen, 
bestimmte Dinge zu tun, die Ihnen 
selbst oder anderen schaden können; 
dazu gehören:
 • Spielsucht ohne Rücksicht auf ern-

ste persönliche oder familiäre Kon-
sequenzen

 • Aggression und verändertes oder 
vermehrtes sexuelles Interesse und 
Verhalten, das Sie oder andere stark 
beunruhigt, z. B. ein verstärkter Se-
xualtrieb,

 • unkontrolliertes maßloses Einkaufen 
oder Geldausgeben,

 • Essattacken (Verzehr großer Nah-
rungsmittelmengen innerhalb kurzer 
Zeit) oder zwanghaftes Essen (Ver-
zehr größerer Nahrungsmengen als 
normal und über das Sättigungsge-
fühl hinaus).

Informieren Sie Ihren Arzt, wenn eine 
dieser Verhaltensweisen bei Ihnen 
auftritt; er wird mit Ihnen Maßnah-
men zur Verhinderung oder Behe-
bung der Symptome besprechen.

Während der Behandlung können Sie 
auch folgende Nebenwirkungen be-
merken:

Sehr häufi g (kann mehr als 1 von 10 Be-
handelten betreffen)
Übelkeit, Kopfschmerzen, Benommen-
heit, Schwindel, Bauchschmerzen, Ma-
genschleimhautentzündung (Gastritis), 
Verdauungsstörungen (Dyspepsie), 
Müdigkeit, Kraftlosigkeit, Schwäche.

Häufi g (kann bis zu 1 von 10 Behandel-
ten betreffen)
Verstopfung, niedriger Blutdruck nach 
Entbindung, der symptomfrei sein 
kann, Blutdruckabfall durch Änderung 
der Körperposition in eine aufrechtere 
Position, Schmerzen in den Brüsten, 
Depression, übermäßige Tageschläfrig-
keit/-benommenheit, Erbrechen, nied-
riger Blutdruck, Hitzewallungen, Ge-
sichtsröte. 

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Be-
handelten betreffen)
Haarausfall, Atemnot, Ohnmachtsanfall, 
Nasenbluten, Krämpfe in den Beinen, 
Schwellung aufgrund von Flüssigkeits-
ansammlung im Gewebe (Ödem), Haut-
ausschlag, unregelmäßiger oder starker 
Herzschlag (Palpitationen), Taubheits-
gefühl oder Kribbeln (Missempfi ndun-
gen), Rückgang der Hämoglobinwerte 
bei Frauen mit ausbleibender Monats-
blutung, deren Monatsblutung wieder 
eingetreten ist, vorübergehender halb-
seitiger Verlust des Sehvermögens, Stö-
rung der Blutgefäße (Gefäßkrämpfe in 
Fingern und Zehen), Steigerung des se-
xuellen Verlangens, Wasseransammlun-
gen im Brust-/Lungenfellraum, plötzli-
che kurzdauernde Bewusstlosigkeit/
Ohnmacht (Synkope). 

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behan-
delten betreffen)
Oberbauchschmerzen, Krämpfe in den 
Fingern.

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 
Behandelten betreffen) 
Bindegewebsvermehrung (Fibrosen)

Nicht bekannt (Häufi gkeit auf Grundla-
ge der verfügbaren Daten nicht ab-
schätzbar)
Anormale Leberfunktion und anormale 
Leberwerte, Atembeschwerden mit ei-
ner unzureichenden Sauerstoffaufnah-
me, Episoden plötzlichen Einschlafens, 
Sehen oder Hören von Dingen, die nicht 
da sind (Halluzinationen), Wahnvorstel-
lungen, psychotische Störungen, un-
willkürliche Bewegungen (Tremor), 
Brustenge (Angina pectoris), Brustfell-
entzündung, Brustschmerz, Sehstörun-
gen. 

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, 
wenden Sie sich an Ihren Arzt oder 
Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwir-
kungen, die nicht in dieser Packungs-
beilage angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch di-
rekt dem

Bundesinstitut für Arzneimittel und Me-
dizinprodukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
D-53175 Bonn
Website: www.bfarm.de

anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen 
melden, können Sie dazu beitragen, 
dass mehr Informationen über die Si-
cherheit dieses Arzneimittels zur Verfü-
gung gestellt werden.
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Wie ist Cabergolin - 
1 A Pharma aufzube-
wahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für 
Kinder unzugänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach 
dem auf der Faltschachtel und dem Be-
hältnis nach „Verwendbar bis“ angege-
benen Verfallsdatum nicht mehr ver-
wenden. Das Verfallsdatum bezieht 
sich auf den letzten Tag des angegebe-
nen Monats.

Die Dauer der Haltbarkeit nach An-
bruch beträgt 3 Monate.
Die Flasche fest verschlossen aufbe-
wahren, um den Inhalt vor Licht und 
Feuchtigkeit zu schützen. 

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Ab-
wasser oder Haushaltsabfall. Fragen 
Sie Ihren Apotheker, wie das Arzneimit-
tel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht 
mehr verwenden. Sie tragen damit zum 
Schutz der Umwelt bei.
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Inhalt der Packung 
und weitere Informa-
tionen

Was Cabergolin - 1 A Pharma  
enthält
Der Wirkstoff ist Cabergolin. Jede Ta-
blette enthält 0,5 mg Cabergolin.

Die sonstigen Bestandteile sind: Lac-
tose (für weitere Informationen über 
Lactose siehe letzter Absatz im Ab-
schnitt 2), Leucin

Wie Cabergolin - 1 A Pharma 
aussieht und Inhalt der Packung
Cabergolin - 1 A Pharma  sind weiße, 
ovale, unbeschichtete Tabletten mit 
Bruchkerbe und der Prägung „C1/2“ 
auf einer Seite. Die Tabletten können 
mit Hilfe der Bruchkerbe in gleiche Hälf-
ten geteilt werden.

Bernsteinfarbene Glasfl asche mit PP-
Verschluss. Die Flasche enthält eine Si-
licagel-Kapsel (Trockenmittel).

Cabergolin - 1 A Pharma ist in Packun-
gen mit 2, 8 und 30 Tabletten erhältlich.

Es werden möglicherweise nicht alle Pa-
ckungsgrößen in den Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unternehmer
1 A Pharma GmbH
Keltenring 1 + 3
82041 Oberhaching
Telefon: (089) 6138825-0

Hersteller
Lek Pharmaceuticals d.d.
Verovskova 57
1526 Ljubljana
Slowenien

Dieses Arzneimittel ist in den 
Mitgliedsstaaten des Europäi-
schen Wirtschaftsraumes (EWR) 
unter den folgenden Bezeich-
nungen zugelassen:

Deutschland Cabergolin - 1 A Phar-
ma 0,5 mg Tabletten

Schweden Cabergoline 1A Far-
ma

Diese Packungsbeilage wurde 
zuletzt überarbeitet im Oktober 
2014.

 46147110

Bitte bewahren Sie das Arzneimittel für Kinder unzugänglich 
auf!

1 A Pharma GmbH wünscht gute Besserung!
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